
Fauler Kompromiss in Sachen Bildung
Schwaches Ergebnis des außerparlamentarischen Bildungskonvents

Der Bildungskonvent steht nach Medienberichten vor der Grundsatzentscheidung, in Sachsen-Anhalt an
allen Schulformen mit Ausnahme der Hauptschule festzuhalten, die Durchlässigkeit zwischen
Gymnasium und Sekundarschule jedoch zu erhöhen. "Das wäre ein fauler Kompromiss", so Claudia
Dalbert, Landesvorsitzende von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Es werde kein Schritt getan in Richtung
längeres gemeinsames Lernen. "Nach wie vor würden Kinder viel zu früh und nach den Bedingungen
ihres Elternhauses auf die Schulformen aufgeteilt."

Damit werde weiter am deutschen Sonderweg der preußischen Ständeschule - eine für die Bauern, eine
für die Bürger und einen für den Adel -festgehalten. Dalbert: "Sollten dem SPD und PDL zustimmen,
würde dies zeigen, dass es ihnen mit einem längeren gemeinsamen Lernen für alle Kinder nicht ernst ist."
Bei der SPD wundere dies nicht. "Seit 1880 fordern sie die achtjährige Schule für alle und setzen sich
nicht durch."
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